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Sie kämpfenweiter gemeinsam
Wahlen Die Alternative-dieGrünen und die CSP rudern bei den
Wahlenwieder gemeinsam. Ihre Kandidaten sind jetzt bekannt.

DieAlternative-dieGrünen(ALG)
derStadtZugwerdenfürdieWah-
len 2018 wieder mit gemeinsa-
men Listen zusammen mit der
CSP antreten. AnderMitglieder-
versammlung im Siehbachsaal
habenamvergangenenMittwoch

(6. Juni) die Parteimitglieder die
Kandidaten fürdieWahlennomi-
niert. Die ALG schreibt in einer
Medienmitteilung, eine «sehr
guteAuswahlvon fähigenund in-
teressierten Personen» vorschla-
gen zu können.

Als bisherige Parlamentarier
treten SusanneGiger, StefanHo-
delundTabeaZimmermannGib-
son wieder an. Neu aufgestellt

worden sind Dagmar Amrein,
SonjaCasutt,NatalieChiodi,Lisa
Dahinden, Thomas Ehrensper-
ger, Jonas Feldmann, Luzian
Franzini, Paula Gisler, Christina
Gut, TeklaHahin, StefanieHerz-
berg, SeverinHofer, AdrianHür-
limann,NicolasLemaitre,Daniel
Mülli,AlessandroPerucchi,Florin
Simmen, Patrick Steinle, Patrizia
Thür,StéphanieVuichard,Michè-

le Willimann und Katja Zuniga-
Togni.Wie die ALG und die CSP
betonen, liege der Frauenanteil
auf ihren Listen bei über 50 Pro-
zent. Die beiden Parteien geben
sich kämpferisch. Der ALG-Co-
Präsident Stefan Hodel schreibt:
«Wir sind zuversichtlich, dass es
uns gelingenwird, am 7. Oktober
mit diesen guten Listen erfolg-
reich abzuschliessen.» (red)

Gesamterneuerungs-
Wahlen 2018

Kulturwird gefördert undgefeiert
Zug Ausserordentliche kulturelle und kreative Leistungenwerden gewürdigt: Die 3. Kulturschärpe geht an den
KinderzirkusGrissini. UndMaxHuwyler nimmt als verdienter Exponent der Literatur den Ehrenpreis entgegen.

Vanessa Varisco
redaktion@zugerzeitung.ch

Eröffnetwird dieVerleihungder
3. Kulturschärpe 2017/2018 Va-
riététruppe des Kinderzirkus
Grissini, in glitzernden Gewän-
dern vollführen die fünf Mäd-
chen eine atemberaubende
Show. Überschläge und Räder
sind ebenso beeindruckendwie
die hohenMenschenpyramiden,
welche sie mit Grazie und Ele-
ganz präsentieren.Was tatsäch-
lich ein Kraftakt ist, stellen die
talentierten Jugendlichen mit
beeindruckender Leichtigkeit
dar. Undmit diesem tollen Auf-
takt beweisen sie, dass der Kin-
derzirkus Grissini vielfältig ist,
Talente fördert und die Kultur-
schärpe mehr als verdient hat.
Denn neben der Variététruppe
bietet der Zirkus vielenweiteren
Kindern, die Möglichkeit sich
kulturell und künstlerisch in der
Manege einzubringen.

«Der Kinderzirkus Grissini
ist mehr als nur eine Talent-
schmiede, bei ihnen zählt der
Zusammenhalt; sie strahlen ge-
meinsam», meint Frau Land-
ammann Manuela Weichelt in
ihrer Laudatio. Dotiert ist der
Hauptpreis mit 10000 Fran-
ken,wobei dieAusgezeichneten
einViertel davonalsNebenpreis
an eine selber ausgewählte Per-
son weitergeben müssen. Die-
ser Nebenpreis geht an Nora
Gassner, welche seit nunmehr
zehn Jahren die Musik arran-
giert für den Zirkus.

Gemeinschaftund
Zusammengehörigkeit

Mit der Zuger Kulturschärpe
zeichnet dieKulturkommission
kreativeMenschen aus, die Zug
mit ihremkünstlerischenEnga-
gement bereichern. «Zug ist
reich an Kultur und Kulturen»,
erklärt Jacqueline Falk, Leiterin
Stelle fürKultur.UnddieseViel-
falt gelte es zu pflegen, denn
Kultur bilde Gemeinschaft und

Zusammengehörigkeit. Das
wird im Zirkus Grissini beson-
ders deutlich.

Auch Max Huwyler ist ein
Eckpfeiler zugerischer Kultur –
mit seinenGedichten,Hörspie-
len undKurzgeschichten schafft
er ein herrliches Stück Literatur
und untersucht besonders in
seiner Poesie den Zuger Dia-
lekt. Daher wurde ihm anläss-
lich der Preisverleihung der Eh-
renpreis übergeben. «In der
Kürze liegt bei Max Huwylers
Gedichte dieWürze», weiss Ju-
dith Kaufmann, Huwylers Ver-
legerin, und lobt sein vielfälti-
ges literarisches Talent sowie
sein präziser Umgangmit Spra-
che.Untermaltwird ihre Lauda-
tio zusätzlich von Akkordeon-
spieler Hans Hassler, der den
Schriftsteller bereits seit über
dreissig Jahren auf Kleinthea-
ter-Bühnen begleitet.

Anschliessend an die Preis-
verleihungfindet einApéro sowie
ein Sommerfestmit Paella in der
Galvanik statt, bei dem die zahl-
reicherschienenenBesucherZeit
für den Austausch mit Kultur-
schaffenden finden.

Sie lieferten eine eindrücklicheShow: die Jungtalente vomKinderzirkusGrissini, der die 3. Zuger Kulturschär-
pe entgegennehmen durfte. Bild: Roger Zbinden (Zug, 9. Juni 2018)

SP vertraut einer
jungenKraft

Nomination An ihrerMitglieder-
versammlung vom vergangenen

Donnerstag hat
die SP Cham
ihren Co-Präsi-
dentenDrinAlaj
(Bild) einstim-
mig für die im
Oktober anste-

henden Wahlen in den Chamer
Gemeinderat am 7. Oktober no-
miniert.

Damit sich die Einwohnerge-
meinde Cham weiterhin als
«kinder-, jugend- und familien-
freundliche Gemeinde» verste-
he,hättendieMitgliedereinstim-
migDrin Alaj als Kandidaten für
den Gemeinderat nominiert,
schreiben die Chamer Sozialde-
mokraten in einer Mitteilung.
Der 28-Jährige setze sich fürKin-
derbetreuungsplätze, angemes-
seneBildungsstätten, bezahlbare
Wohnungen und gerechte Ent-
löhnung ein.

Kantonsratslisteder
ChamerSPschonbestimmt
Die SPChamwolle bei denkom-
menden Wahlen ihre Stärke be-
halten, obwohl sie über «keinen
bisherigen Bonus in der Chamer
Regierung» verfüge, wie es wei-
ter heisst. Vor vier Jahren ist
CharlesMeyer vomKrifo alsBis-
heriger abgewähltworden.Mey-
erhatdabei innerhalbderdamals
achtKandidatenalsLetzter abge-
schlossen. So ist derzeit kein
waschechter Linker mehr im
ChamerGemeinderat.

DieKandidaten für denKan-
tonsrat hat die SP Cham bereits
imMärznominiert. FürdenKan-
tonsratwirdderbisherigeFabian
Freimann antreten. Als weitere
Kandidaten für ein Amt im kan-
tonalen Parlament treten Drin
Alaj, Jürg Schenker, Faruk Dog-
rusözundWalterNüeschan. (red)

Gesamterneuerungs-
Wahlen 2018

DenVortrittmissachtet
Unterägeri Auf der Kreuzung Schmidtli sind zwei Autos
zusammengeprallt. Die Schuldfrage scheint geklärt.

Am vergangenen Samstagnach-
mittag (9. Juni) sind bei der Ver-
zweigung Schmidtli in Neuägeri
zweiPersonenwagen ineinander-
gekracht.WiedieZugerPolizei in
einerMitteilunggeschriebenhat,
sei es kurz vor 15 Uhr zu dieser
Kollision gekommen.

WiediePolizei rekonstruiert,
ist eine 49-jährige Automobilis-
tin aus dem Ausland von Allen-
windenher aufdieKreuzungge-
fahren. Ihr Ziel: die Edlibacher-
strasse. Bei diesemManöver hat
dieFraueinekorrekt aufderÄge-
ristrasse Richtung Ägeri fahren-
deAutolenkerin (20)denVortritt
abgeschnitten. Oder anders ge-
sagt:Die49-JährigehatdenVor-
tritt missachtet. Die Kollision ist
laut der Polizei «heftig» gewe-
sen. ZumGlück sindbeideFahr-
zeuglenkerinnen unverletzt ge-
blieben. Hingegen ist der Sach-
schaden bei den Autos
beträchtlich. Während der Spu-
rensicherung und der ihr nach-
folgenden Fahrzeugbergung ist

die Ägeristrasse zwischen Zug
undUnterägeri nur einspurigbe-
fahrbar gewesen.

Die beiden Fahrzeuge sind
von einem privaten Abschlepp-
unternehmen vom Unfallplatz
entferntworden.DenSachscha-
den hat die Polizei als beträcht-
lich eingestuft.

Ebenfalls am Samstag ist in Zug
ein Lastwagen eines schweizeri-
schenGrossverteilers inderSBB-
BrückeüberdieGotthard-Strasse
hängen geblieben. Das hat ges-
ternNachmittagderPolizeispre-
cher Frank Kleiner bestätigt.
Auch bei diesem Vorfall ist nie-
mand verletzt worden. (red)

Eines der Unfallautos ist an der Front stark beschädigt. Bild: PD

14 der 25 Kandidatinnen und Kandidaten. Bild: PD

«Zug ist reich
anKulturund
Kulturen.
DieseVielfalt
gilt es zu
pflegen.»

JacquelineFalk
Leiterin Stelle für Kultur Zug


